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Tokio Shiba-Park 
den 8. December 1898 

Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Ihren werthen Brief vom 25. October habe ich recht freudig dankend empfangen und freue 
mich sehr, dass Sie immer munter und gesund bleiben. 
Ueber Ihre unermüdlichen wissenschaftlichen Forschungen habe ich immer mit grosser 
Freude theils aus den Zeitschriften, theils aus den Mittheilungen einiger Collegen und 
meistens aus Ihren Reiseberichten, die Sie mir freundlichst geschickt haben, erfahren. 
Besonders hat Ihre Malaria-Forschung mich sehr interessirt. 
Im Innern von Japan giebt es nur einfaches Wechselfieber, dagegen auf den südlichsten 
Inseln des Landes, nämlich auf den Yajeyama-Inseln (gehört der Hauptinsel Liu-Kiu oder 
Lu-Tschu) gegenüber von Formosa und auch auf der letzteren ist jenes bösartige 
Malariafieber immer vorhanden. Auf den genannten Inseln giebt es zu jeder Jahreszeit viele 
Mosquitos, während im Innern, bes. in Tokio nur in Sommerzeiten sie vorkommen. 
Ich habe vor Kurzem einen meiner Assistenten auf die Yajeyama-Inseln hingeschickt, um 
zu erfahren, welch Art Malaria dort eigentlich exiscirt, und wie viele Personen dort jährlich 
daran leiden u. s. w. 
Als ich Ihren werthen Brief empfing, habe ich sofort dort meinem Assistenten geschrieben, 
dass er recht bald viele Mosquitos zu mir schicken soll, damit ich Ihren Wunsch erfüllen 
kann. 
Sobald ich sie bekomme, sende ich Ihnen dieselben sofort. Ausserdem habe ich auch 
meinem Schüler auf Formosa sie bestellt. Wie gesagt im Innern von Japan kann man jetzt 
in dieser Jahreszeit keine Mosquitos kriegen. 
Wenn Sie im nächsten Frühjahre wieder Ihre Expedition machen, so möchte ich Sie 
höflichst bitten, einmal auch hier nach Japan wollen zu kommen, damit wir die Ehre haben, 
den grossen Mann auf unserem Boden als Gast zu haben. Sie können wie gesagt auch hier 
bei uns viele Gelegenheiten haben, über Malaria zu arbeiten. 
Was nun mir angeht, so forsche ich seither immer über Lepra und habe einige 
interessanten Thatsachen gefunden; ich bin aber noch nicht so weit, sie zu publiciren, 
denn diese Arbeit ist wirklich sehr schwer. Ich werde Ihnen demnächst einige darüber 
mittheilen, um Sie zu bitten, mir Ihren Rath zu geben. 
 
Mit bestem Gruß 
Ihr ergebenster Schüler 
S. Kitasato 
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